
Die Frauen- und Geschlechterforschung begann 

als Provokation für die Wissenschaftstradition 

und ist längst (maßgeblich) an ihrer Erneuerung 

beteiligt, wie sich an der personellen Zusammen-

setzung des wissenschaftlichen Personals zeigt. 

In den Auseinandersetzungen um egalitäre Ge-

schlechterverhältnisse in Wissenschaft und Ge-

sellschaft spielen Kooperation und Solidarität un-

ter den Frauen/Geschlechterforscherinnen eine 

große Rolle. Aber auch Konkurrenz und Streit um 

Positionen und das ‚richtige‘ Verständnis ziehen 

sich wie rote Fäden durch ihre Entwicklungsge-

schichte. Geschichte wird auch durch Personen 

und ihre Vorstellungen bestimmt, hier den enga-

gierten Frauen. Ihnen wird große Aufmerksam-

keit gewidmet, ebenso den Akteurinnen und der 

subjektiven Seite der scheinbar objektiven Bedin-

gungen. Das 21. Jahrhundert wird das Jahrhun-

dert der Frauen sein.
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